
 

Welche Glaubenssätze auf Geld bezogen hast du? Schreibe sie alle 

auf. Egal, ob du sie denkst, im Alltag regelmäßig laut 

aussprichst, sie andere immer wieder sagen hörst oder ob es eher 

ein Gefühl ist, das du auf Geld bezogen verspürst. 

Geld ist… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Nachdem du die Übung eben auf deine allgemeinen 

Glaubenssätze zum Thema Geld gemacht hast, werden wir nun 

persönlicher. In welcher Beziehung stehst DU zu Geld? 

Geld und ich sind… 

Geld ist für mich… 

Ich stehe zu Geld… 

Mit Geld fühle ich mich… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



 

Jetzt nimm dir die Klebezettel vor und schreibe auf einen Klebezettel 

je einen deiner Glaubenssätze. 

 

Dann sortiere die Zettel. Alle Glaubenssätze, die deinen Geldfluss 

fördern klebst du auf eine Seite.  

Alle Glaubenssätze, die deinen Geldfluss eher blockieren oder 

hindern auf die andere Seite.  

 

Dann beginne mit dem „Zetteltanz“, den ich im Video erklärt habe. 

Picke dir einen Zettel heraus, der dir besonders ins Auge sticht und 

arbeite mit ihm nach folgenden Kriterien weiter. Wenn du fertig 

bist, mache mit dem nächsten Zettel weiter, so lange, bis du für alle 

hemmenden Glaubenssätze eine Alternative gefunden hast, die zu 

dir passt und die du auch gut glauben und annehmen kannst. 

 

1.) Finde ein Gegenbeispiel für das, was auf dem Zettel steht 

(idealerweise sogar mehr als eins). 

2.) Schreibe das Gegenteil von dem, was auf deinem Zettel 

steht, auf. (Achtung: das kann manchmal eine ganz 

andere Formulierung sein als das wirkliche Gegenteil). 

3.) Lies dir die neuen Glaubenssätze (und auch die 

stärkenden, die du eventuell schon hattest) immer wieder 

laut vor. Spüre sie. Integriere sie. 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 



 

Nimm dir die Zeit und identifiziere bei deinen einzelnen 

hinderlichen Glaubenssätzen, was wirklich dahinter steht. 

Schau dir diese Liste an und frage dich bei jeder Option, ob sie zu 

deinem Glaubenssatz passt und was es für dich, deine Erfahrungen 

und deine Glaubenssätze bedeutet. Geh den Dingen wirklich auf den 

Grund! 

 

Ich will… 

Ich werde… 

Ich verdiene es… 

Jemand anderes verdient es… 

Es ist sicher für mich… 

Es ist mir möglich… 

Ich darf… 

Ich werde tun, was nötig ist… 

Ich erlaube mir… 

Es ist gut für mich, wenn… 

Es ist gut für andere, wenn… 

Es wird mit etwas fehlen, wenn… 

Ich werde es nicht überleben, wenn… 

Ich werde meine Identität verlieren, wenn… 

Ich bin XY gegenüber illoyal, wenn… 

 



 

In der Kinesiologie klopfen wir unsere Glaubenssätze ein, indem wir 

den Dünndarm-Meridian und den Dickdarm-Meridian beklopfen 

(siehe Video). 

 

Dazu schlägst du die inneren und äußeren Handkanten aneinander 

und sprichst laut mehrmals hintereinander deine stärkenden 

Glaubenssätze (die schon bekannten und die neuen, die du fest 

verankern willst). 

 

 

 



 

Vielleicht fühlt es sich für dich stimmig an, wenn du betest und um 

Unterstützung bittest. Auch indem du direkt Fragen stellst an Gott, 

ans Universum, an deinen Schutzengel und um Antworten oder 

Zeichen bittest. 

 

Zu oft nehmen wir an, dass wir alles alleine machen und schaffen 

müssen. Hol dir energetische Hilfe und fühle die Kraft, die dich im 

Vertrauen hält. 

 

Du bist nicht allein! Du bist immer unterstützt und geleitet vom 

Universum. 

 

 



 

Wenn dir der Weg zwischen deinem hinderlichen Glaubenssatz und 

dem neuen, den du verankern möchtest, zu groß erscheint, dann 

erlaube dir Zwischenschritte einzubauen (siehe Video). 

 

Was wäre das nächstmögliche Gefühl, der nächstmögliche Satz, den 

du dir gut abnehmen und selbst glauben kannst? 

 

Erlaube dir, deinen Weg in deinem Tempo zu gehen. 

 

 

 

 

 



 

Mein Buchtipp zum Thema Glaubenssätze: 

 

Truchseß, Nicole: Glaubenssätzen auf der Spur. Wie Sie Ihr Leben selbst 

steuern, statt Hirngespenstern zu folgen. Gabal Verlag GmbH, 

Offenbach, 2018. 

 
 

 

Rock Your World! 

Deine Denise 


